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VII.       Rechnungsabgrenzungsposten und latente Steuer
1. Rechnungsposten (( S. 315)
Ziel: RAP dienen wie die RST dem periodengerechten Erfolgsausweis, d.h. Aufwand/Ertrag 

        sollen in jene Perioden verschoben werden, denen sie wirtschaftlich zuzuordnen sind

§ 250 (1) HGB ( aktive RAP (Pflicht)

§ 250 (2) HGB ( passive RAP (Pflicht)

§ 250 (3) HGB ( Disagio( aktive RAP (Wahlrecht)

	RAP

	transitorische RAP

Unternehmen hat Einnahmen / Ausgaben, die für die Zeit nach dem Bilanzstichtag Ertrag / Aufwand darstellen


	antizipative RAP

Unternehmen erzielt Einnahmen / Ausgaben  nach dem Bilanzstichtag, die jedoch im Geschäftsjahr Ertrag / Aufwand darstellen



	Aktive RAP

Passive RAP


	Sonstige Forderungen

Sonstige 

Verbindlichkeiten




Transitorische RAP

· Sachverhalte sind in FiBu  als Aufwand / Ertrag verbucht

· z.B. im voraus bezahlte Miete am 1.10.01 1.200 DM

01.10.01 Mietaufwand 1.200 DM an Bank 1.200 DM

31.12.01 aktive RAP 900 DM an Mietaufwand 900 DM

( wirtschaftlich gehört nur der Aufwand für Oktober / November / Dezember in das Geschäftsjahr

Antizipative RAP

· Sachverhalte wurden bisher nicht in der FiBu erfasst, da erst nach dem Bilanzstichtag eine Einnahme / Ausgabe erfolgt

z.B. Kreditzinsen sind jeweils am 1.7 nachschüssig zu zahlen, jährlich 100.000 DM

( in das Geschäftsjahr gehört wirtschaftlich ein Zinsaufwand von 50.000 DM 

31.12 Zinsaufwand 50.000 an sonstige Verbindlichkeiten 50.000 

2. Latente Steuern

2.1 Grundlagen

Latente Steuern resultieren aus unterschiedlich hohen JÜ in HB und StB

HB: 
JÜ ( fiktive Steuerzahlung

StB: 
JÜ (effektive Steuerzahlung

· in HB: JÜ nach Steuern (Steuern sind dabei aus der StB entnommen)

· mit Hilfe latenter Steuern kann das Bild in der HB transparenter gemacht werden. Der Ansatz latenter Steuern entspricht dem Grundsatz der periodengerechten Abgrenzung von Steueraufwendungen

· durch den Ansatz latenter Steuern kann in der HB der „richtige“ JÜ nach Steuern ausgewiesen werden (§ 274 HGB ( Einzelabschluss; § 306 HGB (Konzernabschluss)

Grundüberlegung:

· handelrechtlicher JÜ vor Steuern wird als „richtig“ angesehen um ein tatsächliches Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu zeichnen

· „fiktive Steuer“ aus handelrechtlichen JÜ sollte angestrebt werden

· Korrektur erfolgt durch 

-  aktive latente Steuer

-  passive latente Steuer

Latente Steuern resultieren aus Differenz zwischen HB und StB


	Zeitlich unbegrenzte Differenzen
	Quasi zeitlich unbegrenzte Differenzen
	Zeitlich begrenzte Differenzen



	Effektive Steuerzahlung zu hoch
	Effektive Steuerzahlung ist zu niedrig

	Erträge in StB früher als in HB
	Aufwendung in HB früher als in der StB z.B. Nichtaktivierung Disagio
	Erträge in HB früher als in StB
	Aufwendung in StB früher als in HB

z.B.

Ingangsetzungsaufwendungen in StB ( Aufwendungen

HB ( Aktivierungswahlrecht



· nur dann sind bestehende Steuern zulässig

· latente Steuern dürfen nur dann ausgesetzt werden, wenn sich die Gewinnwirkung der zugrunde liegende Bewertung im Zeitablauf ausgleicht

latente Steuer


	Aktive latente Steuern

↓

WR zur Bildung § 274 (2) HGB

· vom Charakter eine voraussichtliche Steuerentlastung in der Zukunft

· sonstige VG
	Passive latente Steuern

↓

Pflicht zur Bildung § 274(1) HGB

· vom Charakter eine voraussichtliche Steuerbelastung in der Zukunft

· RSt ( Steuerrückstellung


VII. RAP und latente Steuern

· werden gebildet, um den in der HB ausgewiesenen Betrag der Steueraufwendungen an das handelsrechtliche Ergebnis anzupassen

· Bildung nur zulässig, wenn sich die Bewertungsunterschiede zwischen HB und StB im Zeitablauf ausgleichen


	aktive latente Steuern § 274 (2) HGB

· Ausweis unter RAP
	passive latente Steuern

Pflicht gemäß § 274 (1) HGB

· Ausweis unter RSt


2.2 Passive latente Steuern (( ab S. 318)

Bsp. ( S. 319:

BS01: Steueraufwand 50 an RSt für passive latente Steuern 50

Bsp. ( S. 320:

BS02: RSt für latente Steuern 50 an Steuerertrag 50

· es erfolgt ein Ausgleich innerhalb von 2 Jahren

2.3 Aktivische latente Steuern

( S. 322 ( WR zur Bildung

BS01: aktive latente Steuern 50 an Steuerertrag 50 

( S. 323

BS02: Steueraufwand 50 an aktive latente Steuern 50

· Ausgleich im 2. Jahr
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